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Freitag, den 14. Mai 1819. 


Vom Mein, vom 1. Mai. f 
In der erſten Sitzung der zweiten Baden⸗ 
ſchen Kammer wurde auch noch beſchloſſen, 
ſich aller Zirularuren zu enthalten, und die 
einzelnen Abgeordneten bloß bei ihrem Fami⸗ 
liennamen zu nennen. 

Im Na ſſauſchen haben die Stände eine neue 
Armenſteuer bewilligt. Vor der Bewilligung 
weigerte ſich der Regierungsrath Bergmann, 
dieſe von den Miniſtern verordnete Steuer 
beizutreiben, weil neue 
Stände bewilligt werden müßten. Er erhielt 
deshalb feine Entlaſſung mit 900 Gulden Pens 
fon, welche er jedoch ausſchlug 


Wegen der Feldarbeiten iſt im Darmſtaͤdt, fi 


ſchen das Exerziren der Landwehr jetzt ausge⸗ 
ſetzt; auch ſoll keiner der noch nicht Montur 
und Waffen hat, zur Anſchaffung derſelben ans 
gehalten werden. 2 

Ein ſtarker am 28. April im MWürtembergis 
ſchen eingetretener Froſt, bat den Weinſtocken 
und Obſtöaumen bedeutend Schaden gethan. 
iefen Frubling beginnen die Auswande⸗ 
rungen aus Würtemberg von neuem. (In 
Pbiladeiphia iſt vorgeſchlagen worden, daß auf 
11 Staats hauſe ein oder zwei erwaͤhlte Mit⸗ 
glieder der verſchledenen Nationen, die in Phi⸗ 
ladelphia ſich niedergelaſſen haben, täglich eine 
Stunde 9% wäre ſeyn ſollen. Bei diefen 
Perſonen köngen ſich die Emigranten, welche 
Arbeit ſuchen, und die Einwohner, welche Ar⸗ 
beit oder Gehülfen bedürfen, melden. 

Greyers im Freiburgſchen verwendet 6000 
Jr. zur Unterſtützung feiner armen nach Bra⸗ 


Steuern durch die, 


ſlien auswandernden Mitbürger, Zu ade 
Mai wird der erſte Transport abgehen, — 2 
Monat ſpater der andere. we 
Der Churfuͤrſt von Heſſen har eine Verord⸗ 
nung, wegen eines zu erhebenden Monats bes 
trages der Kontributlon und Exemtenſteuer, 
erlaſſen, um denjenigen Quartiergebern, welche 
die in den letzten Monaten des verfloſſenen 
Jahres durchmarſchirten Ruſſiſchen und Preus 
Bilden Truppen verpflegt haben, zu den ihnen 
konventionsmäßig zukommenden Vergütungen, 
ſolche Zuſchuſſe zu leiſten, daß die Entſchaͤdi⸗ 
gung im Ganzen: 1) für einen Offizier auf 
9 9 Gr., und 2) sr einen Unterofs 
ier un i . | 
N emeinen auf ſechs gute Gr. zu fies 
In Haneu bat der Kammerpräsident vos 
Karlshauſen in einer Rede die Beamten zur 
Treue gegen den Fuͤrſten ermabas, der mit 
Weisheit den Umtrieben einer vom verderbli⸗ 
chen Zeitſchwindel ergeiffenen Zeit die Spltze 
zu bieten wiſſen werde. Diejenigen Perſonen, 
welche Gefinnungen verrathen, die der Regle⸗ 
rung nicht angenehm ſind, ſollen aufgezeichnet, 
und der Hoffaung zur Anſtellung verluſtig er- 
klaͤrt werden. Mehrere die ſich Öffentlich als 
Vertbeidiger Sands geäußert, haben eruſtliche 
ei erhalten. 8 Dr 
an ſchreibt aus Jena: Auch in Hannover 
und Chur heſſen iſt verordnet, daß 8 
kind ohne unmittelbare Erlaubniß zu Jena ſtu⸗ 
diren ſoll; und man fürchtet in diefer Stadt 
die Abberufung aller Ausländer. Da die 6000 
Einwohner faſt einzig von den Studenten le⸗ 


' ben, ſo betrachten fe ſich durch die neuen Be⸗ 


ſtimmungen wegen des kuͤnftigen Beſuchs fo 
gut als völlig zu Grunde gerichtet, und die 
Beſtürzung iſt daher allgemein. Die meiſten 
Profeſſoren werden ſich auch unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden nach einem andern Unterkommen ums 
ſehen müſſen, da ihre Beſoldungen nicht zum 
Unterhalt ihrer Familien hiareichen. — Bis 
jetzt bat die Spezial ⸗Kommiſſion zu Jena 
noch nicht die gerlagſte Spur von einem zur 
Ermordung Kotzebues gemachten Komplott 
entdeckt. ar 7 
Frankfurt a. M., vom 30. April. 

Mehrere der zur hiefigen Meſſe anweſenden 
Oeutſchen Kaufleute und Fabrikanten haben 
ſich durch den Mit⸗Herausgeber der neuen 
Stuttgardter Zeitung. Profeſſor Lift, eine Bitt⸗ 
ſchrift an den Bundestag ausarbeiten laſſen, 
worin ſie antragen: daß jeder Zoll im Innern 
Oeutſchlands aufgeboben, und Ein Zoll⸗Sp⸗ 
ſtem gegen die auswärtigen‘ Staaten aufge⸗ 
ſtellt werden möge: Die durch einige Zeitun⸗ 
gen verbreitete Nachricht, daß ſie einen beſon⸗ 
dern ſich über ganz ODeutſchland erſtreckenden 
Verein ſtiften wollten, zu deren Direktor, nach 
andern zu deren nn: Au: rn 

i en ſep, und daß ſie ſi on mit 
we Able! B55. Statuten beſchäftigten, bes 
ruhet wohl nur auf einem Mißverſtändniß, da, 
von allem Anderen abgeſehen, ein ſolcher Vers 
ein gar keinen Zweck haben konntet. Wenn 
die Bundes tags⸗Verſammlung mit der ſpeziel 
len Berathung über die Handeldverhättaiffe, 
in Gemaͤßbeit des igten Artikels der Bundes⸗ 
akte, vorgehen wird: fo verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß jeder Bundesſtaat feinen Bevoll⸗ 
mächtigten mit einer vollſtaͤndigen, auch das 
Handels- und Fabrik, Jntereſſe feiner Untertha⸗ 
nen beruͤckſichtigenden Inſtruktion verſehen wird. 
Behufs diefer Inſtruktion wird jeder Bun⸗ 


desſtaat die Einſichten und Erfahrungen ſei⸗ 
nes Handels ⸗ und Fabrikſtandes ohnehin ber 


nutzen. . f 

(Preußen wird, ſchon ſeiner Lage wegen, 
mehr aber noch, weil die Vereinigung des ein⸗ 
zelnen Intereſſes der Oeutſchen Bundes ſtaaten 
in ein Geſammt⸗Intereſſe für Preußen vorzuͤg⸗ 
nid wönſchenswerth iſt, ju dem Plane einer 
volligen Handelsfreibeit die Hand zu bieten am 
erſten geneigt ſeyn, und wird am liebſten die 
Schwierigkeiten gehoben feben, die ſich der Aus⸗ 
führung entgegen zu fielen ſcheinen. 


Die ſortdanernde Uebereinkunft der Meß 
Kaufleute zu Frankfurt iſt wohl nur dahin zu 
verſtehen, Daß: fie aus den einzelnen Provinzen 
Deutſchlands, bei ihrer Nachbauſekunft, dem 
Profeſſor Lift die Motetialien mittheilen wol⸗ 
len, die ihnen in den Stand ſetzen könnten, 
eine vollſtaͤndigere und gelungenere Arbeit für 
die Bundes tagsverſammlung ju liefern, da die 
durch die Zeitungen mirgerheilte Denkſchriſt 
ſich auf allgemeine Anſichten bloß aus dem 
Standpunkte des Privat: Intereſſes der Kauf 
leute und Fabrikanten beſchränkt.) 
Paris, vom 1. Mai. 
Man erinnere ſich, daß der Graf Lanjui⸗ 


nais in der Kammer der Pairs bei Gelegen⸗ 
beit des Vorſchlages über das Wahlgeſetz ei⸗ 


ner Unterſuchung erwähnte, welche wegen po⸗ 
litiſcher Unruhen, namentlich auch weil man 
die Provinz Bretagne von Frankreich loszurei⸗ 
Ben verſucht habe, gefuhrt werde. Der Alle 
ſenhof zu Vannes, Morbihan » Departement, 
bat jetzt über dieſe Sache entſchieden. Legall, 
Beamter in der Steuer⸗Parthie und Leguevel, 
ehemals in Koͤniglichen Militairdienſten, waren 
nach einigen Umtrieben im Morbihan⸗Departe⸗ 
ment nach Guernſey gekommen, wo ſie dem 
Engliſchen Gouverneur, von dem fie Pälfe nach 
London foderten, ſchriftlich anzeigten, daß fie; 
von ihren Waffengefahrten abgeſchickt wären, 
den Schutz der Engliſchen Regierung, welcher 
fie auch Papiere mitzutbeilen Hätten, gegen 
das Franzoͤſiſche Miniſterjum anzurufen, weil 
daſſelbe den Inwohnern des Morbihan⸗Depar⸗ 
tements die von der Eggliſchen Regierung er⸗ 
haltenen Waffen abnehmen wolle. Es ſcheint, 
daß dieſer Brief nach London abgegangen. 
Sie erhielten Geld und gingen auf einem 
Schiffe der Regierung nach London, von wo 
ZLeguevel an feine Tete ſchrieb: „daß ihre 
Sachen vortrefflich gingen, und daß fie in 
kurzem eine allgemeine Bewegung erwarteten, 
worin Bretagne eine Hauptrolle ſpielen werde.“ 
Wegen ihrer Umtriebe im Morbiban⸗Departe⸗ 
ment waren ſie indeß der Franzoͤſiſchen Regie 
rung verdaͤchtig geworden und wurden vers 
folgt. Am 4. September v. J. kamen fie mie 
der zu Duͤnkirchen an. Sie benachrich tigten 
den dortigen Polizei⸗Kommiſſalr, daß fie in 
England Sachen von der boͤchſten Wichtigkeit 
für Frankreich erfahren haͤtten, daß fie ſolche 
aber nur dem Polizeiminiſter ſelbſt entdecken 
Könnten. Daſſelbe ſchrieben fie dem Miniſter, 


und baten ihn um 150 Franks, die fie noth⸗ 


wendig brauchten, um ihre Verpflichtungen zu 


erfüllen. Der General-Kommiſſair zu Calais, 
dem der Polizei, Kommiſſair zu Duͤnkirchen ihr 


Schreiben zugeſtellt halte, ließ fie vorläufig. 


verbaften und ihre Papiere durchſuchen, unter 
denen ſich nichts Verdaͤchtiges fand. Man 
brachte fie nach Paris. Von Compiegne aus 
denunzirten fie dem Polizeiminiſter verſchiedene 
in Bretagne anſäßſge Perſonen als Theilneh⸗ 
mer einer großen die Ruhe des Staates ge 
faͤhrdenden Verbindung, z. B. die Grafen von 
Botderuͤ und Margadel, den General Mar⸗ 
quis de la Boiſſtere, den Grafen de la Hours 
donnaye x. In der Folge erzählten fie, daß 
die Verſchworden am 12. Julius in Lorient 
zuſammengekommen wären und beſchloſſen hats 
sen, fie nach London zu ſchicken, um unter 
Mitwirkung Englands entweder einen ausläns 
diſchen Fürſten zum Könige zu erhalten oder 
unter Englands Schutz eine Republlk einzu⸗ 
richten. Vor dem Aſſiſengericht haben fie als 
les auf ſich genommen, und ihre Denunziation 
egen die genannten Perſonen widerrufen; ſie 
Baben behauptet, daß fie aus eigenem freien 

Antriebe nach England gegangen, um die Ges 
ſinnungen des Engliſchen Gouvernements in 
Bezug auf eine ihnen bekannte obwohl miß⸗ 
lungene Verſchwoͤrung in Frankreich zu erfor⸗ 
ſchen, daß fie zwar der Engliſchen Regierung 
Anträge gemacht hätten, daß dieſe ſich aber 


nicht eber erklaren wollen, als bis die Haͤup⸗ 


ter der Koͤniglichen Armee in Bretagne ſolchen 
ſchriftlich beigetreten ſeyn würden. Man haͤt⸗ 
te 80,000 Gewehre, 14 Kanonen und Muni⸗ 
tion gehabt. Die Koſten hätten von den Kaͤu⸗ 
55 der National ⸗Guͤter beſtritten werden 
ollen. 


Der Präſident des Gerichts batte der Fury 
2 Kragen dahin vorgelegt: 1) ſind die bei⸗ 

en Angeklagten Urheber oder Tbeilnehmer eis 
ner auf den Umſturz der beſtebenden Regierung 
2 Verſchwoͤrung ? 3) ſind fie ſchuldig, 
in Einverſtandniß der Engliſchen Regierung, 
geſäbrliche Umtriebe gegen die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung r enn zu baben ? 3) ſind ſie ſchul⸗ 
dig, einer fremden Macht gegen ihr Vaterland 
Anträge, obne Erfolg, gemacht zu haben? 

Die Jury dat die erſte Frage verneint, die 
beiden andern bejabet. 85 ſie indeß, 
da fie das Verbrechen ſelpſt entdeckt haben, 


losgeſprochen und nur auf einige Fahre unter 
Aufſicht der Polizei geſtellt. 5 

So erzäbls der Monjteur dieſe Begebenheit 
mit Bezug auf das Journal de commerce. 
Das öffentliche Miniſterjum hat die Kaſſatijon 
eingelegt, und der Kaſſatlons⸗Hof bat das Ur⸗ 
theit aufgehoben und die Sache zu anderwei⸗ 
tem Erkenntniß an den Aſſiſen⸗Hof zu Angers 
gewieſen, weil die Frage: ob der geſetzliche 
Milderungd» Grund eintrete, der Jurp hätte 
vorgelegt werden mülfen. 5 

Lafayette hat den General ⸗Prokureur Bel⸗ 
lart Öffentlich erſucht, die Verfaſſer des Ami 
de la Royauté ſeinetwegen mit keiner Klage zu 


behelligen, er babe niemals auf Verlaͤumdun⸗ 


gen geantwortet, halte ſich auch in dieſem Bals 
le gar nicht für beleidigt und werde ſich der 
gerichtlichen Unterſuchung aus allen Kraͤften 
widerſetzen. Der General, Advokat hat ihm 
geantwortet: daß ſeine Pflicht ibm gebiete, 
ſolche Verlaͤumdungen, als der Ami de la 
Royaute ſich geſtattet habe, indem er den Ges’ 
neral eines hoͤchſt ſtrofbaren Verbrechens bes 
ſchuldige, gerichtlich zu verfolgen. , 
Die Appellations⸗Kammer der Zucht, Polizei 
im Koͤniglichen Gerichtsbofe hat das in Gar 
chen des Generals Canuel wider die Herren 
Fabvier Und Sainneville gefällte Urtheil, wel⸗ 
ches den Oberſten Fabvier zu 100 Fr. und 
die Herren Ceauel und Gainneville jeden’ zu 
30 Fr. Geldbuße verurtheilte, dahin abgeaͤn⸗ 
dert, daß der erſte von aller Strafe freigeſpro⸗ 
Den, die beiden andern aber jeder zu 3000 Fr. 
Schaden, Erfag zu feinen Günſten verurtbellt 
worden find. Zaͤgleich iſt dem General ⸗Advo⸗ 
katen vorbehalten, die beiden andern wegen 
Beleidigungen gegen die Prevotal⸗Gerich te und 
andre Behörden zu belangen. | 


London, vom 23. April. 


Das Haus Baring und Comp. hat ſich mit 
einem Verluſt von 1 Mill. Fr. von aller Theil⸗ 
nahme an den in Renten verwandelten rück 
ſtaͤndigen Franz. Kontributionen, deren Zah⸗ 
lung an die Maͤchte es in Aachen übernahm, 
zurückgezogen. 1 

Der Ruſſiſche Kommiſſalr auf St. Helena 
iſ abberufen worden. 8 
In den Perſiſchen und Indiſchen Gewaͤſſern 
waren, Nachrichten aus Bombay vom 21. No⸗ 
vember zufolge, die Seeräuber ſehr mächtig; 
18 Schißfe, jedes mis 150. bis 250 Mann, 


waren mit einmal aus Nas Alkbima geſegelt. 
Ein Paar Engliſche Kreuzer waren gegen Ne, 


ausgeſandt. . 
Nach Berichten, die von St. Bartbelemp 
angekommen waren, ſind die Fafurgenten durch 


die Ankunft vieler Engländer am Oronoko bes 


deutend verſtaͤrt worden. 


Einblicke in England und London. 

5 Feen 

Von der Bank verfügen wir uns zum ger 
ſchaͤftsverwandten Börjenhaufe. . So groß Hof 
und Hallen im Gemaͤuer des maͤchtigen Gebaͤu⸗ 
des auch find; dennoch draͤngt ſich Kopf an 
Kopf, und nicht ohne Mühe und Geſch ick wird 
man durch die eingekeilte Maſſe ſich winden. 
Die Börfengänger finden dennoch ſich leicht, 
denn jeder bedeutende Banquier hat feine bes 
ſtimmte Stelle. Hier in der Naͤhe Rothſchilds 
zu ſeyn, iſt nicht wenig intereſſant. Ein Mag⸗ 
net, an den fort und fort die kleinern Stahl⸗ 
ſpitzen anzuſchießen ſtreben. Auf ſeinen Au⸗ 
genbraunen ſchwebt der Cours fuͤr Steigen 
Und Fallen. Ein Zeus im Geldbandel. 
Andere Tummelplaͤtze im Geſchaͤftmachen ge⸗ 
währen die umliegenden vielen Naffeehaͤuſer 
und namentlich Llopds, in dieſem Sinn, klaſ⸗ 
ſiſcher Brennpunkt. a 
Galgen und Gericht, find treu anhängende 
Geſchwiſterkinder. Vom Strick und Galgen 
iſt vorhin die Rede geweſen, ſo faͤllt uns eben 
ein, auch einen Galgen ⸗Vorſaal, wir meinen 
den Gerichtshof Old Bailey, zu beſuchen. 

Es ſtebt eben ein armer Landgeiſtlicher vor 
den Schranken. Arm in jedem Betracht, denn 
die meiſten Engliſchen Landpfarren gewähren 
kaum, daß ein einziger Magen einen Tag um 
den andern in trockenem Brodte ſich kuͤmmer⸗ 
lich ſaͤttigt, viel weniger mag eine Familie dar 
von, die auch auf Brittiſchen Pfarren in der 
Regel nicht klein iſt, Nabrung und Kleidung 
nebmen. Eins der Beichtkinder des Pfarrers 
will gern dem entfernten Verlobten ſich ſchrift⸗ 
lich mitbeilen. Es fehlt am Poſtgelde. Man 
klagt es dem Pfarrer. Geld bat er ſelbſt nicht; 
doch belfen moͤcht er gern. Parlamentsglieder 
beſchreiben den Briefumſchlag mit ihrem hoch ⸗ 
achtbaren Namen: das iſt ein Freipaß. Der 
Pfarrer zeichnet einen ſolchen Namen nad. 


Ungeftöre macht nun der Brief feine Reiſe. 


Hinterher kommt's heraus. Handſchriftnach⸗ 
machen, iſt Strick verbrechen; doch mildert der 


brecher, ſondern nur als Schuldner. 


zu kleine Gegenſtand den Spruch 
N Verbannung 3 A 818 
1 Ge a 
Dagegen ging vor einigen Jahren ein ganz 
anderer Schlaukopf frei aus, und ſitzt er AR 
nech zur Zeit im berüchtigten Gefängniß⸗Frei⸗ 
ſtaat der King's Bench, ſo doch nicht als Vers 
a 1 Große 
Summen in falſchen Pfundnoten waren ae 
fen und eingefländli von feinen Händen aus⸗ 
gegangen. Aber er hatte lait Zufall oder mit 
Kniff für feine Kunſtwerke glücklich die Tage 
getroffen, wo die Behoͤrde für den neuen Aus⸗ 
fertigungs⸗ Jahrgang die befugende Akte noch 
nicht erhalten, doch aber friſch weg neue No⸗ 
ten geſchaffen hatte, Nun behauptete der Ad⸗ 
vokat: alle in dieſem Interim ausgegangenen 
Banknoten wären nur Wiſche und ungültig 
Zeug. Wolle man aber dennoch die Machwer⸗ 
ke ſeines genialen Klienten, als falſche Bank⸗ 
noten betrachten, und mit dem Galgen honoti⸗ 
ren: fo hatte er auch nichts dawider, nur 
möchte man gelieben in gleicher Arteauch die 
mit verſchuldete Behörde zu bedenken. Spruch: 
Nicht ſchuldig! ; 35 
Auch der Poker ſpielt beute vor Gericht alt 
beruͤhmte gebuͤhrliche Rolle. Der Poker iſt eis 
ne mehr als Ellen lange Stablkeule, ein Ra- 
mingeräth, die Steinfohlen aufurütteln. Als 
Friedens-und Unheilsſlifter treibt er fein We⸗ 
fen, je nachdem die Hand iſt, die ihn führe, 
In den Wirthskneipen erzettelt ſich leicht Zank 
und Gebalge. Wird es ernſthaft: ſchnell zieht 
der Wirth aus den Koblen den Poker, und 
fährt mit dem gluͤbend fprühenden Kohlenende 
zwiſchen die Kämpfer. Das treibt auseinan⸗ 
der wie Blitzſchlag. Zuweilen erwiſcht aber 
auch vorweg ein erbitterter Kaͤmpe die wuch ti⸗ 
ge Feuerkeule: da geht es denn ohne halb und 
ganz todt nicht leicht ab. Aehnliches hat auch 
bier ſich begeben. (Die Fortſetzung folgt) 
— — — — 
- = 5 4 11 i g e. 

n mei eubel - Magazin befindet fi 
auß er allen Sorten gewöhnlicher Siaterarben 
ein mabagoni ovales Billard, verſchiedene Gar⸗ 
nituren mahagoni Stühle und Sopha's aus 
vollem Holz; wie auch birnbaumene, ſchwarz⸗ 
birkne Garnituren Rohr⸗Stüble, alles ſau⸗ 
ber polirt und nach der neueſten Fagon ge⸗ 


arbeitet. 
J. J. Fuhrmann, Baͤrenwinkel. 


